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Forschung in Kürze
STERNEN-BILD
PER RADIOWELLEN

Forschern an der ETH

Zürich um Prof. Arnold
Benz ist es zum erstenmal ge-

lungen, einen gewöhnlichen
Stern räumlich aufzulösen.

Weil das bekannte Hubble-

Teleskop im Weltraum dazu

bei weitem nicht ausreicht,
haben die Astronomen Ra-

diowellen verwendet. Das so

entstandene Bild zeigt den

nur 8,4 Lichtjahre von der
Erde entfernten Stern UV Ceti,

der achtmal jünger als die

Sonne ist. Die Auflösung ent-

OFT ZITIERT

Chemiker
führt in Top ten

Die Forschungsarbeiten von

Chemieprofessor François
Diederich von der ETH

Zürich sind von 1990 bis

1996 insgesamt 2864mal
zitiert worden. Damit ist er
laut dem Institute of Scienti-
fic Information (ISI) in Phila-

delphia der am häufigsten
zitierte Forscher in Physik
und den angrenzenden Wis-
senschaften Chemie und

Biologie. Nachdem die 944
meistzitierten Arbeiten in

diesen Disziplinen ermittelt
worden waren, stellte das
Institut eine Liste der zehn
Wissenschafter mit den
meisten solcher vielbeachte-

ter Artikel zusammen. Mit
zehn Arbeiten liegt Diederich
an der Spitze dieser Top
ten, zu denen übrigens kein

einziger Nobelpreisträger
gehört. Der an der Univer-
sität Heidelberg ausgebil-
dete Chemiker forscht über
Fullerene, fussballähnliche
Kohlenstoffmoleküle.

spricht der Abbildung eines

menschlichen Haars auf etwa
100 Kilometer Entfernung -
und übertrifft jene des Hub-

ble-Teleskops um das Hun-
dertfache. Im Radiobild zeigt
sich der sonnenähnliche

Stern UV Ceti wesentlich

grösser als erwartet im opti-

sehen Licht (gestrichelter
Kreis). Zwei intensive Quel-
len befinden sich oberhalb
der beiden Pole des Sterns -
sie scheinen eine Art Polar-

licht zu sein. Die Grösse des

Sterns im optischen Licht
ist noch nicht messbar, kann
aber aus seiner Helligkeit
geschätzt werden: rund
200 000 Kilometer.

festgestellt hat. Die Forschen-

den unterzogen 440 Männer
und Frauen aus dem Raum
Basel im Durchschnittsalter

von 75 Jahren einem Ge-

dächtnistest und erhoben un-
ter anderem die Muskelkraft.
Die Resultate zeigen klar:
Wenn trotz hohem Alter die

Muskeln noch bei Kräften

sind, ist es in der Regel auch
das Gehirn. Um die Wirkung
eines kurzen Krafttrainings
zu testen, schickten die For-
sehenden gut 20 Seniorinnen

und Senioren zwischen 66

und 88 Jahren während acht

Wochen ins Fitnessstudio.

Einmal pro Woche absolvier-

ten die Pensionierten eine

90minütige Trainingseinheit
mit einer zehnminütigen Auf-

SPORT HÄLT

DAS GEHIRN JUNG

Wer auch im Alter Sport
treibt, vergisst weni-

ger. Denn körperliche Betäti-

gung hält die Muskelkraft
intakt, und diese wiederum
steht in direktem Zusammen-

hang mit der Gedächtnislei-

stung, wie ein Basler For-

schungsteam im Rahmen des

Nationalen Forschungspro-

gramms «Alter» (NFP 32)

wärmphase und acht ver-
schiedenen Übungen an

Kraftgeräten. Kraft- und Ge-

dächtnismessungen vor und
nach dem mehrwöchigen

Fitnessprogramm zeigten,
dass bereits eine solche rela-

tiv bescheidene sportliche
Betätigung nicht nur die Kraft

steigert, sondern auch das

Erinnerungsvermögen fördert.
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